
   
 
 

Benutzungs- und Entgeltordnung für das Gemeindehaus Fahrenkrug 
 
 

§ 1 
(Zweckbestimmung und Veranstalter) 

(1) Das Gemeindehaus ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde Fahrenkrug und besteht aus dem 
Bürgerhaus und aus dem Feuerwehrhaus. 
Es steht 
a) der Gemeinde  b) der Schule  c) dem Kindergarten  d) der Freiwilligen Feu-

erwehr Fahrenkrug  e) den Kirchen  
f) den ortsansässigen Vereinen, Verbänden, Organisationen sowie politischen Parteien und Wäh-
lergruppen     g) sonstigen ortsansässigen Gruppierungen von Einwohnern 
h)  ortsansässigen Einwohnern i) ortsansässigen Betrieben 
zur Durchführung von Tagungen, Kursen, Übungsstunden, Festen, Musikdarbietungen, Ausstellun-
gen, Theatervorführungen, Vorträgen o.ä. Veranstaltungen nach Maßgabe der nachfolgenden Be-
stimmungen zur Verfügung. 
 

(2) Auswärtigen Personen kann die Benutzung gestattet werden, wenn sie einen Fahrenkruger Bürgen 
beibringen und die Veranstaltung frühestens 3 Monate vorher anmelden und sich außerdem Termin-
überschneidungen mit Veranstaltungen Ortsansässiger nicht ergeben. 
 

(3) Ausgeschlossen sind Veranstaltungen, die nach Art und Programm geeignet sind, die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung zu gefährden bzw. Schäden an den Einrichtungen des Gemeindehauses 
einschl. Außenanlagen hervorzurufen. Nicht zugelassen sind insbesondere auch Discoveranstaltun-
gen sowie öffentliche Tanzveranstaltungen, die in der Verantwortung von Privatpersonen laufen sol-
len. 
 

(4) Das Feuerwehrhaus steht vorwiegend für Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr, der Gemein-
de sowie der politischen Parteien und Wählergruppen zur Verfügung. 
Veranstaltungen von Vereinen, Verbänden, Organisationen und Gruppierungen von Einwohnern so-
wie von Einwohnern und Betrieben (private Veranstaltungen) sollen entweder im Bürgerhaus 
oder/und im großen Feuerwehrraum stattfinden. 

 
§ 2 

(Umfang der Nutzung) 
(1) Im Gemeindehaus stehen den Benutzern einschl. der Erschließungs- und sonstigen Nebenraumflä-

chen folgende Räumlichkeiten zur Verfügung: 
a) das Bürgerhaus mit Saal, Bühne und Küche 
b) das Feuerwehrhaus mit großem Gruppenraum und Teeküche. 
In die Benutzung werden das vorhandene Mobiliar sowie die vorhandenen, besonders zur Verfügung 
zu stellenden technischen Anlagen und Geräte einbezogen. 
 

(2) Die Räumlichkeiten, das Mobiliar und die technischen Anlagen und Geräte werden in dem bestehen-
den Zustand einschl. Heizung und Beleuchtung als zum zweckbestimmten Gebrauch geeignet be-
reitgestellt. Sie gelten als ordnungsgemäß übernommen, wenn nicht Beschädigungen und Mängel 
unverzüglich nach Übernahme der Gemeinde angezeigt werden. 

 
 

§ 3 
(Bereitstellen von Räumen) 

(1) Die Benutzung von Räumen im Feuerwehrhaus bedarf der Zustimmung des Gemeindewehrführers; 
die Benutzung von Räumen im Bürgerhaus bedarf der Zustimmung des Bürgermeisters bzw. des 
bestellten Hauswartes. 
 

(2) Veranstaltungen sind rechtzeitig, in der Regel mindestens 14 Tage vorher, beim Hauswart bzw. beim 
Gemeindewehrführer anzumelden. 
Bei der Anmeldung ist der für die Veranstaltung Verantwortliche zu benennen; er muß volljährig sein. 




